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REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Z1. 545-BM/69 

Anfragebeantwortung 

Zu der von den Abgeordneten zum Nationalrat THALHAMMER 

und Genossen in der Sitzung des Nationalrates vom 5. März 1969 

gemäß § 71 des GOG. gerichteten Anfrage Z1. 1134/ J-NR/1969, 

betreffend Bestellung eines Pressereferehten im' Bundesministerium 

für Inneres, beehre ich mich, zu den einzelnen Punkten wie folgt 

'Stellung zu nehmen: 

ad 1): Es ist richtig, daß die Presseabteilung im Bundesministerium 

für Inneres Jahre hindurch bestanden hat, doch kann daraus allein 

noch nicht geschlossen werden, daß personelle oder organisatorische 

Änderungen unterbleiben müssen. Ich glaube auch, daß die Heran­

ziehung persönlicher Pressereferenten (außerhalb des Verbandes der 

Presseabteilung) durch meine Vorgänger - außer den Bundesministern 

Helmer und Afritsch - bewiesen hat, daß sie mit der Tätigkeit des 

Pressereferenten nicht ganz zufri~den waren und wie sehr auch ihnen 

ein engerer und besserer Kontakt zu den Trägern der öffentlichen 

Meinung notwendig erschienen ist. Im übrigen kann eine innerorgani­

satorische Maßnahme, wie sie die Umwandlung der Abteilung eines 

Ministeriums darstellt, nur vom Ressortleiter, der auch die Ver­

antwortung trägt, nach seinen Eindrücken beurteilt und entschieden 

werden. 

Im übrigen wurde schon einige Male der Versuch unter­

nommen, die Redaktion der "Öffentlichen Sicherheit" mit dem Presse­

referat zusammenzulegen. 

ad 2): Ich möchte zunächst darauf hinweisen, daß die Erfahrungen, 

die Ministerialrat Dr. ASCHENBRENNER als Leiter der Presseab­

teilung sammeln konnte, ihm in seiner neuen Verwendung als Leiter 

einer anderen Abteilung, die mit Aufgaben der Zivilen Landesver­

teidigung befaßt ist, zugute kommen werden. 
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Da ich nicht gegen einen Beamten meines Ressorts polemisieren 

möchte, beschränke ich mich auf obige Angaben. Falls es ge­

wünscht werden sollte, bin ich aber auch bereit, meine Über­

legungen näher zu erläutern. 

Nur der Vollständigkeit halber möchte ich betonen, daß sich 

Ministerialrat Dr. ASCHENBRENNER im Mai 1968 mir gegen-

über geäußert hat, daß ihn der Aufgabenbereich der Zivilen Landes­

verteidigung interessiere und er daher bereit wäre, dort eine ent­

sprechende Funktion zu übernehmen. 

\Vas die Eignung des VB/S Peter ZEHnER betrifft, so kommt es 

bei Presse und Öffentlichkeitsarbeit nicht so sehr auf das Lebens:" 

alter als auf Kontakfähigkeit und journalistisches Verständnis an. 

Ich bin der Auffassung, daß Peter ZEHRER durch seine bisherige 

Tätigkeit Gewähr dafür bietet, seinen Aufgaben gerecht zu werden. 

ad 3): Der Presse- und Informationsdienst unterscheidet sich 

wegen seiner Eigenart von den üblichen Aufgabenbereichen der 

Beamten. Es jst deshalb nicht leicht, aus dem vorhandenen Stand 

der Beamten einen für diese Arbeit geeigneten zu finden. Da ich 

niemand aus dem Beamtenstand gefunden habe, mußte ich einen 

Außenstehenden heranziehen, doch habe ich dies, wie sich aus 

meinen ~~usführungen zum nächsten Punkt ergibt, in einer Weise 

getan, die seine Einbeziehung in den Angestelltenkreis des Innen­

ministeriums zur Folge hatte. Außerdem möchte ich bemerken, 

daß es sich vornehmlich um die Besetzung der freigewordenen 

Stelle des Chefredakteurs der "Öffentlichen Sicherheit" handelt. 

ad 4): Peter ZEHRER wurde hauptberuflich als Vertragsbediensteter 

mit Sondervertrag mit Zustimmung des Bundeskanzleramtes und des 

Bundesministeriums für Finanzen angestellt. 

ad 5): Die monatliche Entschädigung des '/B/S Peter ZEHRER 

beträgt rund S 10.000. --. Da das Bruttogehalt Ministerialrat Doktor 

ASCHENBRENNER' rund S 12.000. -- beträgt und der frühere Leiter 

der Zeitschrift "Öffentliche Sicherheit" ein Einkommen von brutto rund 
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S 6.500. --:- (ohne Nebeneinnahmen) hatte, ergibt sich eine faktische 

Einsparung, die dadurch noch wesentlich größer wird, daß kein 

persönlicher Öffentlichkeitsmitarbeiter in meinem Ministerium be­

stellt ist. Es ist daher gegenüber dem früheren Zustand eine 

finanzielle Einsparung erreicht worden. 

ad 6): VBjS Peter ZEHRER ist Sachbearbeiter für die Aufgaben 

des Presse- und Informationsdienstes, einschließlich der Ver­

bindung zur in- und ausländischen Presse sowie zum Rundfunk 

und zum Fernsehen. Er ist aber besonders mit der Leitung der 

Redaktion der Zeitschrift "Öffentliche Sicherheit" betraut. 

ad 7): Peter ZEHRER wurde gemäß § 5 des Vertragsbediensteten­

gesetzes 1948 in der geltenden Fassung angelobt, womit für ihn das 

gleiche Treueverhältnis zur Republik Österreich besteht wie für alle 

Vertragsbediensteten des Bundes. Ein Treueverhältnis besonderer 

Art gibt es für Vertragsbedienstete und Beamte niclit. 
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